
Tierische PS im Maurer Wald 

In Liesing sind wieder die Pferde unterwegs! Statt moderner Maschinen ziehen kräftige Noriker 
Pferde gefällte Baumstämme bis zu den Forststraßen. Bezirksvorsteher Gerald Bischof begrüßt die 
Arbeiten im Maurer Wald: „Die Stadt setzt, wo es geht, auf Pferde anstatt auf schwere Maschinen, 
da die Tiere naturschonender arbeiten. Auch von den Spaziergängerinnen und Spaziergängern 
kommen durchwegs positive Rückmeldungen!“

Ökologisch hat das viele Vorteile! Forst- und Klimadirektor Andreas Januskovecz erklärt: „Der 
größte Vorteil bei der Holzrückung mit Pferden ist ganz klar der bodenschonende und zudem noch 
CO2- neutrale Holztransport aus dem Wald zur Forststraße. Außerdem ist es stets für Groß und 
Klein eine Attraktion, wenn man bei einem Waldbesuch zufällig auf die fleißigen vierbeinigen 
Helfer trifft.“ 

Noriker können kurzfristig ihr doppeltes Körpergewichtes ziehen. Nach maximal zwei Stunden ist 
Schluss und die Pferde haben „Feierabend“. 
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Forstdirektor Andreas Januskovecz, Gerald Bischof, Holzrücker Hannes Stippich, Revierleiter 
Leopold Fidler und Holzrücker Domenik Popp mit den drei Noriker-Pferden Tamilo, Olli und Nero

Liesinger SchülerInnen im Einsatz für die Natur 

Gemeinsam mit Naturpädagoginnen des Biosphärenpark Wienerwald pflegten 372 Liesinger 
Schüler und Schülerinnen Volksschulen, Mittelschulen und Gymnasien die Himmelswiese und den 
Georgenberg. Dabei schnitten sie Büsche zurück und sorgten dafür, dass der wertvolle Lebensraum 
für viele Arten erhalten bleibt und nicht zuwächst. Bezirksvorsteher Gerald Bischof begrüßt das 
jährliche Projekt: „Die Kids leisten hier nicht nur sehr wertvolle Arbeit, sie lernen auch viel 
Wissenswertes über die vielfältige Natur in ihrer Umgebung!“ 
Als Dank für ihren Beitrag zum Naturschutz erhielten sie aus nun Urkunden und Buttons mit einer 
Tierart, die von den Pflegemaßnahmen profitiert. 
„Es ist uns eine besondere Freude zu sehen, dass schon die Jüngsten voller Feuereifer bei der Sache 
sind und sich für den Artenschutz im Biosphärenpark Wienerwald einsetzen. Ein großer Dank 
gebührt auch den Direktorinnen und Direktoren mit ihren Lehrkräften, die Jahr für Jahr bei den 
Freiwilligeneinsätzen mitmachen und so die Biosphärenpark-Idee schon an die nächste Generation 
weitergeben“, bedankt sich Biosphärenpark Direktor Andreas Weiß. 

Fototext: 
Bezirksvorsteher Gerald Bischof und Biosphärenpark-Direktor Andreas Weiß mit Schülerinnen und 
Schülern der Volksschule Bendagasse, Klassenlehrerinnen und der Direktorin Angelika Buraner 
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Ehrenring für Trixi Schuba 

Im Rahmen der ÖOC-Vorstandssitzung bekam Eiskunstlauf-Olympiasiegerin Trixi Schuba den 
ersten Ehrenring des Österreichischen Olympischen Comités (ÖOC) für ihre Dienste rund um den 
österreichischen Sport – vorallem für den Eiskunstlaufsport überreicht. 
„Du hast den nationalen Eiskunstlauf-Sport geprägt wie keine andere und deine großartige Karriere 



mit dem Olympiasieg gekrönt. Als Dank für deinen unermüdlichen Einsatz über viele Jahrzehnte ist
es uns eine besondere Ehre, dir den ersten ÖOC-Ehrenring zu überreichen. Du bist eine mehr als 
würdige Trägerin“, meinte ÖOC-Präsident Karl Stoss in seiner Ansprache. 

Auch Bezirksvorsteher Gerald Bischof freut sich: „Ich gratuliere der Liesingerin Trixi Schuba zur 
verdienten Auszeichnung!“ 
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